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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 West 2 (4er) (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd)

TSV 1862 Schillingsfürst : TSV Schopfloch II 
Montag, 28.03.2022, 20:15 Uhr

TSV 1862 Schillingsfürst stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse C Gruppe 8 West 2 (4er) (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Süd) auf

Im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 West 2 (4er) (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Süd) traf der TSV 1862 Schillingsfürst am Montag, den 28. März im 8. Saisonspiel auf
den TSV Schopfloch II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:0-Erfolg die Punkte in weniger als 2
Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 24:6 zeigt, wie klar es letztlich war. Auffällig war,
dass der TSV Schopfloch II diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewannen Laudenbacher / Ehrmann die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Mit nur einem Satzverlust gingen Schultz / Daichendt gegen Sammeth / Sammeth durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Andre Schultz gelang es, Marco Sammeth im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Dieter Laudenbacher überzeugte im Match gegen Stefan Ganzer, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Beim
Erfolg von Rudolf Ehrmann gegen Georg Sammeth konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Mit 3:1
siegte Erwin Daichendt gegen Bernd Unger und gab dabei nur einen Satz ab. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV 1862 Schillingsfürst und TSV Schopfloch II. Ohne große Aussicht
auf einen Sieg war Andre Schultz im Spiel gegen Stefan Ganzer bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Was eine Aufholjagd! Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Dieter Laudenbacher gelang es, Marco Sammeth im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV 1862 Schillingsfürst am 08.04.2022 gegen
den Post SV Ansbach II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Schopfloch II erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 11:7. Auch für sie
ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV 1862 Schillingsfürst

Doppel: Laudenbacher / Ehrmann 1:0, Schultz / Daichendt 1:0 
Einzel: A. Schultz 2:0, D. Laudenbacher 2:0, R. Ehrmann 1:0, E. Daichendt 1:0 

 TSV Schopfloch II
Doppel: Ganzer / Unger 0:1, Sammeth / Sammeth 0:1 
Einzel: S. Ganzer 0:2, M. Sammeth 0:2, B. Unger 0:1, G. Sammeth 0:1
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